
KOM M U NALES

E N E RGI E MANAGE M E NT

Fünf Schritte zum Erfolg

Projektpartner von Enable Impact sind:

Gertec Ingenieurgesellschaft, Dresden,
Herr Ackermann, Tel. 0351/79799307,
Mail: joerg.ackermann@gertec.de

Gemeinde Arnsdorf, Kämmerin, 
Frau Porst, Tel. 035200/25251 
Mail: kaemmerin@gemeinde-arnsdorf.de

Stadt Meerane, Gebäude und
Liegenschaften, 
Frau Götze, Tel. 03764/54264 
Mail: goetze@meerane.de

Stadt Oederan, Ordnungsamt, 
Herr Ohm, Tel. 037292/27202, 
Mail: ohm.sv@oederan.de

Weitere Informationen finden Sie beim
Energieeffizienznetzwerk:
www.een-sachsen.de

Als Ansprechpartner steht Ihnen 
auch das Energieeffizienzzentrum 
Tel. 0351/8928-158
Mail: Andreas.Voellings@smul.sachsen.de
und nach ihrer Gründung die Sächsische
Energieagentur SAENA GmbH
zur Verfügung

Die fünf Schritte zum Erfolg

Für ein erfolgreiches Energiemanagement werden fol-
gende Schritte umgesetzt:

1 Verbrauchsverfolgung/Benchmarking

2  Überprüfung Regelungstechnik

3 Kommunikation

4 Anreize für Nutzer und Betriebspersonal

5 Verbündete suchen 

Diese können Sie beispielsweise folgendermaßen 
umsetzen:

1 Verfolgen Sie die Verbräuche der relevanten
Gebäude.  Vergleichswerte finden Sie unter www.kenn-
werte-online.de

2 Überprüfen Sie das Temperaturniveau, Heizbeginn
und Heizende für alle Heizkreise. Sorgen Sie bei  Über-
heizung für eine schnelle Anpassung.

3 Wichtig ist sowohl eine klare Kommunikation inner-
halb der Verwaltung als auch eine angemessene
Information von Politik und Öffentlichkeit zum Beispiel
durch Energieberichte.

4 Projekte zur Energieeinsparung durch Änderung des
Nutzerverhaltens ermöglichen substanzielle Einspa-
rungen. Die Nutzer müssen an den Einsparungen betei-
ligt werden. Die höchsten Kostenreduzierungen wurden
an Schulen erzielt.

5 Für Energiemanagement ist Kooperation gefragt.
Essentiell ist die Abstimmung mit der Verwaltungs-
leitung und dem politischen Raum.

Von untergeordneter Bedeutung ist dabei, aus welchem
Amt das Energiemanagement gesteuert oder ob es mit
externer Unterstützung implementiert wird.



DIE MOTIVATION

DAS PROJEKT

DIE ERFOLGE

DIE UMSETZUNG

Der Schutz des Klimas und die Reduzierung des
Verbrauches der öffentlichen Gebäude ist eine zen-
trale Aufgabe kommunalen Handels.

Dem Energiemanagement kommt erheblich stei-
gende Bedeutung zu: 

• 13 Jahre bleiben uns nach Expertenmeinung, 
um die Klimakatastrophe zu verhindern 

• Öl, Gas und Strom sind so teuer wie nie

In Hunderten von Kommunen in Deutschland kon-
nten in den letzten Jahren durch konzentrierte
Aktivitäten die Verbräuche der kommunalen Ge-
bäude deutlich reduziert werden.  Ausgehend von
Wärme- und Elektroenergiekosten von 30 Euro pro
Einwohner bedeutet ein Einsparpotenzial von 10%
bei einer Stadt von 10.000 Einwohner eine
Kostenreduzierung von 30.000 Euro pro Jahr.
Erzielte Einsparungen von erfolgreichen kleinen
und mittelgroßen Kommunen erläutert diese
Tabelle.
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Das Projekt Enable Impact untersucht, welche
Maßnahmen im kommunalen Energiemanagement
besonders effektiv sind. 

Aus Sachsen nehmen die Kommunen Arnsdorf,
Meerane und Oederan am Projekt teil. Sie haben
vor einem Jahr damit begonnen, ein effizientes
Energiemanagement aufzubauen. Am Anfang stand
die Verbrauchsüberwachung im Focus. 
Wie der neben stehenden Grafik zu entnehmen ist
wurden durch die Verbrauchsüberwachung bereits
erste Erfolge erzielt. Zukünftig widmen sie sich zu-
sätzlich folgenden  Aufgaben: 

• Dienstanweisung Energie
• Erstellung eines Energieberichtes 
• Verbesserung von Heizungsregelungen 

Ein internationaler Vergleich rundet das Projekt
ab. So konzentrieren sich teilnehmenden Städte
aus Italien und Schweden, die wegen ihrer Größe
erste Schritte für eine rationelle Energienutzung
bereits geschaffen haben, auf folgende Bereiche: 

• EDV-Einsatz zur Verbrauchsüberwachung
• Nutzerprojekte
• Gebäudegutachten
• Gebäudeleittechnik 

Folgendes gilt es beim Aufbau eines Energiema-
nagements zu beachten: Die Verbrauchsverfol-
gung sollte in einem Turnus, abhängig von den
Energiekosten, erfolgen:

• jährlich » unter 2.000 Euro  Energiekosten
• monatlich » zwischen 2.000 und 100.000 Euro
• wöchentlich » über 100.000 Euro 

Wichtig ist die Rückmeldung an Betriebspersonal
und Nutzer. Es sollten nur Werte erhoben wer-
den, mit denen gearbeitet wird. Energiekenn-
werte ermöglichen den Gebäudevergleich. 
Im Bereich Regelungstechnik lassen sich mit
dem geringsten Aufwand die höchsten Einspar-
ungen erzielen. So erwarten die am Projekt
beteiligten Hausmeister ein mittleres Einspar-
potenzial von 20% durch nicht- und geringinve-
stive Maßnahmen. Standards für eine sparsame
Energienutzung werden in einer Dienstanweisung
festgeschrieben.
Nutzerprojekte helfen sparen, wenn finanzielle
Anreize und ein angemessener Rahmen geschaf-
fen werden. Unerlässlich ist die Rückendeckung
aus Verwaltungsspitze und Politik.

Im Rahmen von Enable Impact wurden 15 Ge-
bäude  in den teilnehmenden Orten auf Energie-
einsparungen untersucht. In folgender Häu-
figkeit wurden die Maßnahmen empfohlen: 

• Optimierung Heizungsregelung 
und Wärmeverteilung » 22 mal

• Verbesserung Wärmeerzeugung 
und Warmwasser » 7 mal

• Verbesserung Beleuchtung » 8 mal
• Verbesserung Lüftung » 3 mal
• Bauliche Maßnahmen » 31 mal
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